
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 35

Artikel: Quecksilber

Autor: Müller, Fritz

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-459643

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-459643
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Öuecfftl&er
Von FRITZ MÜLLER

SJîeinc ©rojjjmuitet fagte: Sub, bu fjaft Guedfilbct
im ©efäfj." Taê tieft mir feine Stulje. ftà) baft te fdjarf auf.
Siber tdj bradjte cë nidjt tjerauê, baê Ouedfiiber,

ftn ber ©djufe madjte ber Setjrer ben erften djemifdjeu
Setfuct). Gr etfjrfcte rotes 5ßulber. ©auerftoff ftieg auf.
Silbrig quoll cin Stüdftanb tropfentoeife burdj bas Sulbcr,
fctjlug piug-päug ntetallifctj auf: Ouedfiiber.

Taë geroann midj für bie ©tjemie. ftà) meifj fjeute nodj
nadj brcifjig fafjren baë fabbaliftifcfje Reichen für Ouedfiiber,

Hg, meifj fein fpejtfifdjeê ©etotdjt, meift fein 9ftotn=
getoidji »er meifj es mit?

Tann toar ein Srett ba. Qnecfftfber murbe angebrcfjt.
Turdj bie Sretterporen fprüljtc ©tiberregen auf cin Tuet).
©in neues ßidjt ging auf: Sîidjtë gefteë in ber SBelt, toas
nicfjt bodj gefjeime Söcljcr fjätte.

©bäter fagte jemanb: SBenn mau eine Sabtoannê fjätte,
uub toenn man fobiel Ouecffilber jufammenfdjarren fönnte,
um fic gang ju füffen, unb toenn bic .ftanêfrau nidjts ba-
gegen fjätte, uub menn bic SBanne ffaubljiettc, unb toenn
ber guftbob.cn nicfjt burdjbrädjc, vtttb toenn man ein Gued-
fitberbab uäfjmc, fo fönnte man, man mag fidj anfteüen
mie man miff, nidjt tiefer tjineintaudjen, als bis m einem
Siergetjnfcl feine? Âôtperê. Untergeljen fei unmöglidj, unb
mit fnapp cingetaudjtem ©efäfj fönne man in foïdjem Sabc
ritffdjcn, fojufagen fdjlittfdjufjfafjreu.

Tic Sorftcïïung toar übcrttiäftigcnb. ©ie tourbe mein
Traum: ©otoeit, menu bu'ê einmal bräebteft Sîodj fetjlte
freiltdj affeS. Slber bic S3abetoanne befam tdj fo nadj unb
nadj. Sîadj gtoangig fafjren fdjuften fjätte cS audj fûrê
auedfifberne 33ab gefangt. Sludj bic Sementgufjptatie gegen
Turcbbrudj toar befefjaffbar. Ta berfagte bas letzte SBenn:
Tie ôduêfrau litt es nidit. Hub biê icfj eine anbere ©auê-
frau fjatte, eine, bie e§ Tttt bradj ber Ärieg auê. Gued-
filber ging umê fünfgetjnfadje in bie ."öötje, Sretter gtoangig»
fad), dement murbe unerfcbtotngltdj, bon Sabetoanuen nidjt
m reben. SBaë man in ber gugenb crfefjnt, toirb einem
im Sllter berfalgeu.

Tennodj fjabe idj mir ein ©tüd Hg ergattert, ©ê fjängt
an ber SBanb unb geigt baë SBetter an. Ober geiot eë nicfjt
an. ©ê fjängt bom guten SBiffen ab. Tem guten SBifteu beë

Hg unb beut guten SBcttertoilTen. ©inmal lief) idj'ê in ber
©rnte einem 33aucru, too idj toofjute. ©r ïjat'ë im Studfad
auf baë gelb fjinauêgenommen. Sllë eë finfen tooffte, ffobftc
cr eê betmtttelê eineë Dorfen auf S3eftänbig unb ©cfjön.
Unb afë ifjm bennod) baë gange ¦'neu berregnet murbe, ger-
Ijacftc er mein S3arometer.

ftd) fjatte flucficn moffen. Sfber idj fjatte ladjen müffen.
Stfê ber grofje Ärteg im SBettergfaë ber Sötfet ©turnt be-

fagte, fjaben ©rabfoffuge auf baë Sarometer eingefjadt:
Tu bift fdjulb! nein, bu! ." Itnb bie SJtütter fjaben
brüber toeinen müffen. gtucfjen, ladjen, meinen, aïïeê ftedt
in bem gefjeimniëboïïen Hg. Sfudj bie ©itelfe.it ftedt
brin. Ter ©btegefbetag roeift'ê auf.

Oucdfiïber toirb in ftbt'm in ©teiermarf getoonnen.
SJÎein Sîebenmann fjat biefen Sîamen nidit befjaftett fönnen.
gbria?" fagte idj, benfft einfadj föolbrio!"

Stidjtia mirb er in ber Prüfung auêgefragt, too Ouedi»
fifbét borfäme. unb bat ftolbrio!" geftottert unb toäre bei»

nafj' burdjaefaïïen. ©tedt affo audj nodj S3oêfjeit brin, ober
ift eë ©dalf?

©ë ftedt nodj mefjr barin. Sîidjt umfonft ift'ë breigefjn
Äomma fünf neun fediê maf fdjtoerer afë baë SBaffer.

Taë fetjte, toaê barin ftedt, geigt eê freilief) nidjt jebem.
SJÎan mufj bagu franf fein. Tann erft tun fidj feine fcfjtoeren
SBunber auf.

©igentfiefj fjieft fie ©djroefter Urfufa. SBir aber nannten
fie bie Ttjermometerfdjtoefrer. greunblidj nidenb trat fie
breimal täglid) an bie Seiten: föamma fcbo g'meffcn?"
Siebreidj fdjlenfette fie baê Tfjermometer, baft bie ettoa
abgeriffenen Ouedfifberfäben ftdj toieber gufammen fügen
mödden. Unb fie fügten fiefj gufammen. Sîidit nur btefe.

©o ging fie burdj baë gange ftanê. ^toeifjunbert Seiten.

ftanuna fdjo g'meffcn?" fjatte fic gu fagen, toeiter nidjtê,
baë mar ber gntjalt itjrcë Tagcë. Strm? ftà) toeift nidjt.
ftà) toeift nur, baft fie eineë Tageë auëbïieb, toottloê, ofjne
Slbfdjieb, in eine anbre ©tabt berfetît. ©o bcrlangt'ë ber
Otben. ©in SBärter ïam unb maft, ftumm uub fadjlidj.
SBir lagen in unfeten Seiten botter ©cfjnfucfjt nad) bem
liebreidjen ©djfcufcrn. nadj bem Sîidcn, nadj bem bôïïig
fiuufofcn fagte ber Oberargt §amma fdjo g'meffcn?"
Tic beffen ©ilberfaben fdjienen unê geriffelt. SJÎiftmutig
ftarrtcu mir ber ©ilberfänlc in baë Wfaëgcficfjt.

Sîadj unb nadj gctoann fie toieber Seben. SBir glitten
ibrem ftudm nad) auf bot Tabellen über uufren Äöpfen.
Sîidjt auf bem Äranfen, auf beut Statt gu ftäubten ruljf
ber erfte Sfrgtblid. ©at cë bort in toilbem Sfuf unb Slb ge
blifct uub ftarrten ©fjimtmraffofpibcn fjodj toie biel fad)*
ter Hangen ba bie lebten ©djritte gcgen'ë Sett. Sief ber
©ilberfaben aber fladj unb frieblidj burdjê Sapier toie
guberficfjtticf) fnarrten ba beë Strgtcë ©ticfcl.

Sin biefem ©ilberfaben bing ja unfer alter ©rijidfaf.
Uncrbitfficlj ftad) er gegen Gimmel, toenn'ê auf's lebte ging,
uub fcfcuf'tc unê im gaïïcn toieber unfrer SJÎufter ©rbe.

Unb toar bod) gtoifdjen bot metallenen Unetbittlidj»
feiten Sld| nod) für ©umor.

©djtoefternfdjaft unb 3ler.de fütjrten einen jäfjen Ttjer*
mometetfampf. Sie Sfcbfelfjöfjlc! uub Ijic Tarnt! SBertn
unfer Herrgott einen gu ftd) nefjmen toiïï," befannte ©djtoe»
fter Subobica, gibt cr nicbt auf Tljerntometerlageu adjt."

Taë toar biefelbe ©djtocffcr, bic, toenn Tbcrmonicter
irgenbtoie berfagten, milb bcrmitteltc: ©djrcib'n toir fjalt
fedjêunbbreifjig auf."

©paret bic ©utrüftuug, greunbe in feiner Sfbteilung

ging ber Tob fpärlidicr um alê bei ©djtocffcr Subobica.
Sîatûrlicf) tjerrfdjte ©elfiuë, ber fiunbcrifcitige Ter lange

Oberleltjrer aber fjatte fidj gafjreitfjcit in ben Äopf gefebt.
ftu\t atë cë bei ifjm ©pitj auf Änobf ftanb, bcaanu er, äffe
bte Tabeïïen unfereê ©aaleë umgurccfjncu: .''>(> ©elfiuë bi»
bibiert burdj 5 "

.frören ©ic auf!" faate ber Sierbraucr, beffen Äranfe
[jeit audj auf ©pt£ unb Änobf ftanb, afferbingë auf einem
anbren.

SJÎaf neun --"
©nabe, fterr Srofeffor!"
Sluë 32 gibt 96 ©rab gar)rcnf,eit."
ftiininclfrcugbounertoetter ©elfiuêreaumurunbfalj-

tenrjeit! ."
Seibc famen burefi beu ©ngbaft. Ter eine, toeif er int

SJÎoment ber ©rfdjlaffttng neue gnteteffen fafjte, unb ber

Sierbraucr, toeif eê Ärifcn gibt, in boten unë beë Sfergerë
Settfdje ûberë ftod) bringt.

©inmal aber aab eë grofeen Äracf) unb ©pliffer. Sogar

©laëfplitter. Tenn baë Tbermometer toar abgebtodjen.
©ine Sfumcnbafc fiel bom Sîadjttifcfi. ©iner. ber fid) ge
rabe meffen foïïte, tooïïtc belfert fuadë! Taë fcblimme
toar, ber Änads erfolgte nidd in einer Slcfjfelljöfjle, fonbern
im ©egenteil. Treibiertcl Tfjermometer fafjen brinnen.
Sluë bem gangen Quedfilber.

Ter gaïï toar fraft. Ter gaïï toar mebr alê fraft, ber

gaïï toar neu. Sîcue gâïïe aber gefjen mit SBinbeêetïe butdj
ein Âranfenfjauë.

^ufammenfjängt? im ©egentetle," fagte icf), icfj
toeift baë beffer eë ift abgebrochen."

©efjt tfjr'ë," fagten felbft bie milbeften ©djtoefteru, bie

auf Sfdfeftjöfjfen fcfjtooren. Sîidjt afê ob fie einen ginger
©otteê brin erbfidteu. ober einen Tfjermometcrfinger im»
merbin. Unb ber SBärter fam unb ladjte. Uub ber

Slffiftengargt fam unb lädjelte. Unb ber Stofefför fam
unb fdimumelte. Unb ber ©tjirurg fam unb bradjte ein
breibiertef Tfjermometer toieber anë Sidjt.

Uub baê Ouedfilber?" toanbte fidj ber ängftlicfje Sa=
tient nacb fjinten.

ftat fidj, fcïieint'ê, berfdjloffen", acljfefgndtc ber ©tjirurg.
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Quecksilber
Von k'KII'? iVwQi^U.

Meine Großmutter sagte : Bub, du hast Quecksilber
im Gesäß." Das ließ mir keine Ruhe. Ich Paßte scharf auf.
Abcr ich bracktc es nicht heraus, das Quecksilber.

In dcr Schule machte der Lchrcr den ersten chemischen
Versuch. Er erhitzte rotes Pulver. Sauerstoff stieg auf.
Silbrig quoll ein Rückstand tropfenweise dnrch das Pulver,
schlug ping-päng metallisch ans: Quecksilber.

Das gewann mich sür dic Chemie. Ich weiß heute noch
nach dreißig Iahren das kabbalistische Zeichen sür Quecksilber.

IIA, weiß sein spezifisches Gewicht, weiß sein
Atomgewicht wcr weiß es mit?

Dann war ein Brett da. Quecksilber lourde angepreßt.
Durch die Brcttcrporen sprühte Silberregcn ans ein Tuch.
Ein neues Licht giiic, anst Nichts Festes in der Welt, WaS
nicht doch geheime Löcher hätte.

Später sagte jemand: Wenn man eine Badwanne hätte,
und ivcnn man soviel Quecksilber zusammenscharren könnte,
nm sie ganz zn füllen, nnd wenn die Hansfrau nichts
dagegen hätte, nnd wenn die Wanne standhielte, und wenn
der Fußboden nicht durchbräche, nud wenn man cin Queck-
sitbcrbad nähme, so könnte inan, man mag sich anstelle»
wie man will, nicht tiefer hincintanchen, als bis zu einem
Vierzehnte! seines Körpers. Untergehen sci unmöglich, und
mit knapp cingctanchtem Gesäß könne man in solchen? Bade
rutschen, sozusagen schlittschuhfahrcn.

Die Vorstellung war überwältigend. Sie wnrde mein
Tranm: Soweit, wenn du's einmal brücktest Noch fehlte
freilich alles. Mer die Badewanne bekam ich so nach und
nach. Nach zwanzig Jahren schnften hätte cs auch fürs
anecksilberne Bad gelangt. Auch die Zementgußplatte gegen
Durchbruch war beschaffbar. Da versagte das letzte Wenn:
Die Hausfrau litt es nicht. Und bis ich eine andere Hausfrau

hatte, eine, dic es litt brach der Krieg aus. Queck
silber chng ums fnnfzehnfache in die Höhe, Bretter zwanzig
fach, Zement wurde unerschwinglich, von Badewannen nicht
ni reden. Was man in der Jugend ersehnt, wird einem
im Alter versalzen.

Dennoch habe ich mir ein Stück ergattert. Es hänat
an der Wand nud zeigt das Wetter au. Oder zeiat es nicht
an. Es hängt vom guten Willen ab. Dem guten Willen des

k?A und dem anten Wetterwillen. Einmal lieh ich's iii der
Ernte einem Bauern, wo ich wohnte. Er hat's im Rucksack

auf das Feld hinausgenommen. Als es sinken wollte, stopfte
er es vermittels eines Korken auf Beständig und Schön.
Und als ihm dennoch das ganze Heu verregnet wnrde,
zerhackte er mein Barometer.

Ich hakte fluchen wollen. Aber ich hatte lachen müssen.
Als der große Krieg im Wetterglas der Völker Sturm be-
saake, haben Gradsokluge auf das Barometer eingehackt:
..Du bist schuld! nein, du! ." Und die Mütter habeu
drüber weinen müssen. Fluchen, lacben. weinen, alles steckt

in dem geheimnisvollen Us. Auch die Eitelkeit steckt

drin. Der Spiegelvelag weist's auf.
Quecksilber wird in Idria in Steiermark gewonnen.

Mein Nebenmann hat diesen Namen nicht behalten können.

Idria?" sagte ich, denkst einfach Holdrio!"
Richtia wird er in der Prüfung ausgefragt, wo Quecksilber

vorkäme, und bat Holdrio!" gestottert und wäre
beinah' durchaefallen. Steckt also auch noch Bosheit drin, oder
ist cs Sckalk?

Es steckt noch mehr darin. Nicht umsonst ist's dreizehn
Komma fünf neun sechs mal schwerer als das Wasser.

Das letzte, was darin steckt, zeigt es freilich nicht jedem.
Man muß dazu krank sein. Dann erst tun sich seine schweren
Wunder auf.

Eigentlich hieß sie Schwester Ursula. Wir aber nannten
sie die Thermometerschwester. Freundlich nickend trat sie

dreimal tächich an die Betten: Hamma scbo g'messen?"
Liebreich schlenkerte sie das Thermometer, daß die etwa
abgerissenen Quecksilberfäden sich wieder zusammen fügen
möchten. Und sie sichten sich zusammen. Nicbt nnr diese.

So ging sie durch das ganze Haus- Zweihundert Betten.

Hamma scho g'mcssen?" hatte sic zu sagcn, weiter nichts,
das war der Inhalt ihrcs Tages. Arm? Ich weiß nicht-
Tcch Weiß nur, daß sie ciucs Tages ausblieb, wvrttos, ohue
Abschied, in eine andre Stadt versetzt. So verlangt's dcr
Orden. Ein Wärter kam nud maß, stninui nnd sachlich.
Wir lagen in nnseren Betten voller Sehnsucht nach dem
liebreichen Schlenkern, nach dcm Nicken, nach dem völlch
sinnlosen sagte der Oberarzt Hamma scho g'messen?"
Die besten Silberfädcn schienen uns gerissen. Mißmutig
starrten wir der Silbersäulc in das Glasgcsicht.

Nach nnd nach gewann sie wieder Leben. Wir glitten
ihrem Zucken nach ans den Tabellen über unsren Köpfen.
Nicht anf dem Kranken, auf dem Blatt zu Häupten ruht
dcr erste Arztblick. Hat es dort in wildem Auf und Ab ge

blitzt und starrten Chimborassospihcn hoch tvie viel sachter

klangeu da die letzten Schritte gegen's Bett. Lief dcr
Silberfaden abcr flach und friedlich durchs Papier ivie
zuversichtlich knarrten da des Arztes Stiefel.

An diesen? Silbcrfadcn hing ja unscr allcr Schicksal.
Unerbittlich stach er gcaen Himmcl, wenn's auf's letzte aiug,
uiid schenkte uns im Fallen wieder unsrer Mntter Erde.

Und war doch zwischen den metallenen Unerbittlich
keilen Platz noch für Humvr.

Schwesternschaft und Aer.cke führten einen zähe» Ther
mometerkampf. Hie Achselhöhte! und hie Darm! ..Wenn
unser Herrgott einen zu sich nehmen will," bekannte Schwe
ster Ludovica, gibt cr nicht aus Thermvmctertagen acht."

Das war dieselbe Schwester, die, wenn Thermometer
irgendwie versagten, mild vermittelte: Schreib'» wir halt
sechsunddreißig auf."

Sparet die Entrüstung, Freunde in keiner Abteilung

ging der Tod spärlicher um als bei Schwester Lndovica.
Natürlich herrschte Celsius, dcr hundertteilige Der lange

Oberlehrer aber hatte sich Fahrenheit iii den Kopf gesetzt.

Just als cs bci ihm Spitz auf Knopf stand, beaann cr, alle
die Tabellen unseres Saales umzurechnen: ,,.R'> Celsius
dividiert durch 5 "

Hören Sie anf!" saate der Bierbrauer, dessen Krankheit

auch auf Spitz und Knopf stand, allerdings ans einem
andren.

Mal neun -"
Gnade. Herr Professor!"
Plus W gibt 96 Grad Fahrenheit."
Himmelkrcnzdonnerwetter Celsiusreaumurundfah-

renheit! ."
Beide kamen durch de» Engpaß. Der eine, weil er im

Moment der Erschlaffung neue Interessen faßte, und der
Bierbrauer, weil es Krisen gibt, in denen uns des Aergers
Peitsche übers Joch bringt.

Einmal aber aab es grok-cn Krach iind Splitter. So-
aar Glassplitter. Denn das Thermometer war abgebrochen.
Eine Blmncnvasc fiel vom Nachttisch. Einer, der sich
gerade messen sollte, wollte helfen knacks! Das schlimme
war, der Knacks erfolgte nickt in einer Achselhöhle, sondern
inr Gegenteil. Dreiviertel Thermometer saßen drinne».
Plus dem ganzen Quecksilber.

Der Fall war kraß. Der Fall war mekr als kraß, der

Fall ivar nen. Neue Fälle aber gehen mit Windeseile dnrch
ein Krankenhaus.

Zusammenhängt? im Gegenteile," sagte ich, ich
weiß das besser es ist abgebrochen."

Seht ihr's." sagten selbst die mildesten Schwestern, die

auf Achselhöhlen schworen. Nicht als ob sie einen Fincrer
Gottes drin erblickten, aber einen Thermometerfinger
immerhin. Und der Wärter kam nnd lachte. Und der

Assistenzarzt kam und lächelte. Und der Professor kam

und schmunzelte. Und der Chirurg kam und brachte ein
dreiviertel Thermometer wieder ans Licht.

Und das Quecksilber?" wandte sich der ängstliche
Patient nack hinten.

Hat sich, scheint's, verschlossen", achsclzucktc der Chirurg.
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u âW^f ^à!n iüieber in ®efcMfdjaft. ®en mît bem #d) merf eê", fagte ev unb feine güfee madjten ©teia
berfdjloffenen Ouedfiiber, mein ià). ©in roenig maren roir betoegungen bor Drt.
oertegen. gür foldje galle finb befanuttictj SBttterungêge» Unb beuten ©te," ergäblte mir ein anberer bei ©e=
fbradje borgefcljrtebeu. Udtter ift er nidjt bom Detter 'raufzubringen roie baë

®aë Sarometer ftetgt, fterr Äebber", fagte idj. loofjt sufamiuénljangt?"

Sdimeckt Dir das Eglisana" fein!
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^ W-!^ '^'^ ^à)er wieder in Gesellschaft. Den init dein Ich merk' es", sagte er und seine Füße wachten Steia-
verschlossenen Quecksilber, mein ich. Ein wenig waren wir bewegungen vor Ort.
oerlegen. Für solche Falle sind bekanntlich Witternngsge- Und denken Sie," erzählte mir ein anderer bei
Gespräche vorgeschrieben. Witter ist er nicht vom Keller 'raufzubringen wie das

Das Barometer steigt, Herr Kepper", sagte ich. wohl zusammenhängt?"

Zâtmeckt Dil- ciss Iiglissus" fein!
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